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* t'HMun Stull
HucAdrucAw

Die grosse Trauergemeinde von Freun-
den und Bekannten, von Geschäftsfreunden
und Sängerkollegen, die am 10. Juni Her-
mann Stolz im Krematorium des Bremgar-
tenfriedhofes das letzte Geleite gaben,
zeigte so recht, welcher Beliebtheit er sich
in weiten Kreisen Berns erfreute.

1875 in Basel geboren, verbrachte er da-
selbst seine Jugend, erlernte den Schrift-
setzerberuf und vervollkommnete sich in
seinem Fach in verschiedenen Stellen (in
Biel, Lausanne, Bern). 1913 gründete er ein
eigenes Buchdruckereigeschäft, das er (zu-
nächst an der Kapellenstrasse, später an
der Monbijoustrasse) dank seiner Fach-
kenntnis und seiner unermüdlichen Schaf-
fenskraft zu hoher Blüte brachte.

1924—1926 führte er das Schweizerhaus
am Gurten, kehrte aber wieder zu dem ihm
lieben Berufe zurück. Ein schweres Herz-
leiden zwang ihn, der nie krank war und

nie krank sein vyollte, vor einem halben
Jahr, seine Buchdruckerei an der Wasser-
werkgasse endgültig aufzugeben. In Ring-
genberg focht er mutig und immer neu hof-
fend, während langen Monaten den Kampf
mit dem Tode aus. Dies wurde ihm erleich-
tert durch seine Freude an der dortigen
Natur, die gute Bergluft, die Hilfe des Arz-
tes und vor allem durch die aufopfernde
und stets aufmunternde Pflege seiner Frau,
die ihm seit 1918 — seiner zweiten Verhei-
ratung — in Freud und Leid eine vorzüg-
liehe Lebensgefährtin war.

Hermann Stolz war ein Mann eigener
Kraft, ein unermüdlicher Schaffer, der über-
all kurz entschlossen selber Hand anlegte.
Seine schönste Erholung war der Gesang:
Als begeisterter Sänger wirkte er im Ber-
ner Männerchor, im 'Berner Jodlerklub und
in der Gesangssektion des Verbandes rei-
sender Kaufleute mit. Und so nahm er als
Ausklang seines Lebens die beiden Lieder
mit, welche die beiden erstgenannten Chöre
in ergreifend schöner Weise an seiner
Bahre sangen. R. J.

Verlangen Sie mit oder ohne
Feit im guten Fachgeschäft
à Fr. 4.50 und Fr. 8.-

ELROSE-PRÄPARATE
Unterneuhaus
Kanton Schaffhausen

Kaufen Sie das ganze Jahr
Schweizerwaren
100 % Schweizerfabrikat

Ihre gute Erfahrung bestätigt es: Nicht
irgend ein Gesichtswasser brauchen Sie,
sondern das

T<^W?
Gurken-Gesichtswasser

Die hervorragende Porenreinigung
durch ein

NATURPRODUKT
Sie wissen doch: Keine Haut ist gesunde
Haut, ist schöne Haut

BON für eine Probefl. gegen Ein-
sendung von 80 Cts.

Genaue Adr.:

Werkzeuge

werkzeugmeschinen

Elektrowerkzeuge

J. G. Kiener & Wifllin AG.

Eisen Metalle Beschläge

Schauplatzgasse 23, Bern, Telephon 2 91 22

Möbel, die für alle Zelten ihren Werf behalten

Waihergasse 7, am Fusse das Parlamenfs-Gebäudes

BERN, Telefon 2 75 35
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» Hermann Stolz
klur/n/ritc/t'er

l)I« grosse l'rnuorgemeinâs von I'reun-
<ien unâ Deknnnten, von (lesokiiktskreunâen
unâ Dâugerkoliogeu, âie nm 1». >Iuni Lor-
munn 8toi?. im Xromntoriuin âes Dremgnr-
tenkrieâkokes à» letzte (leleito gsdon,
zeigte so roekt, woioker Deliektkeit er siek
>n weiten Kreisen Dorns vrkreuto.

1872 in Das«! geboren, verbrnokte «r «In-
selbst soins âugonâ, erlernte cion 8<;lirikt-
setzorlieruk unâ vvrvoiikomiunot.o siok in
svinom Dnok in versokieâsnen 8toIIen (in
Diol, D»usnnne, Dorn). 191!! grünclote or «in
«igenos Duekäruekervigosekükt, lins er (zu-
nitvkst »n âer Knpollensti esse, »piiter nn
clor Uonki^oustrnsse) â-u>k ssiner Dnok-
Kenntnis unâ seiner unvrmiiâlioken 8oknk-
kvnskrnkt zu koker Diüte brnekto.

1l>21—1926 ktikrte er «ins 8eliwoizvrknus
nin Ourten, kokrto nbvr wioâer zu âem itnn
lieben Dernke zuriiek. Din sekv/vres Her?.-
ieicien zwang itin, âer nie krank war un«1

nie krank sein zollte, vor einei» kalben
.lalir, seine Duekâruokorei nn âer Wasser-
werkgasss enägüitig aukzugebon. In Ding-
genberg kookt er mutig unâ immer neu kok-
konci, vskronci Innren Aonaten äsn Kaiepk
mit àm loâo nus. Oies wuràe ikm orloiok-
tvrt âurvk soins Dreuàe nn àer àortigen
kiatur, âie gute Dergiukt, âie Iliike clos 7Wz-

tos unä vor allem âurok âie aukopkernâe
und stets aukmunternâe Dkioge seiner Drau,
âie ikm seit 1918 — seiner zweiten Verkvi-
ratung — in Dreuâ unà Doiâ sine vorz.tig-
iioko Debensgekâkrtin war.

Hermann Ktolz war ein Aann eigener
Krakt, ein nnormûàlioker Zokakkvr, âor iidor-
nil Kur?, entsoklosson seibor il-cm! anlegte.
Deine sokbnste Drkoiung war âer Vesang:
Tils begeisterter Diinger wirkte er im Der-
nor Uiinnervkor, im Dörner âoâlerklub unâ
in Der (lesangssektion âos Verbanâes rei-
senâer Kaukiouts mit. Dnâ so nakm er als
Tlusklang seines Debens âie deiâen Dieâer
mit, welode âie boiâon erstgenannten Oköre
in ergreikenâ sekönor Weise im seiner
Dakro sangen. D.â.
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